
98 W. GOTTSTEIN : Kinderkrankenhäuser.

Eine Einzelquarantäne für größere Kinder muß dementspre—

chend größeren Raum bieten und ebenfalls mit eigenem Inventar

ausgestattet sein (am besten auch eigenes Klosett im Zweibetten—

zimmer).

Der Zweck einer derartigen Aufnahmestation mit 8—15 Betten,

je nach der Größe der Gesamt-anlage, ist ein recht vielseitiger.

Auch wenn die Säuglings- und Kinderstationen durch kleine Räume

und ausreichende Isoliermöglichkeiten Infektionsschutz bieten, braucht

man nie in Sorge zu sein, daß die Aufnahmestation teilweise unbelegt bleibt

und deshalb unrentabel ist. Sie dient für unklare Infektionen, für Misch-
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Abb. 5. Grundriß einer Boxe (ler Auinahme-Beobachtungsstation des Kaiserin Auguste

Viktoria«Hauses. (Aus: BMW-DT, Ztschr. f. Kinderheilkunde, Bd. 21.)

infektionen, wird belegt, wenn eine Station gesperrt wird. Auch

besonders gefährdete Fälle können gelegentlich dorthrn gelegt werden.

Also z.B. ein Säugling mit Magenpförtnerkrampf, dessen Schicksal sich

durch eine hinzutretende Infektion nach der ungünstigen Seite entscheiden

würde (wenn die Säuglingsboxen belegt sind). Oder ein Kind mit “ undstarr—

krampf. das unbedingt Ruhe und Einzelpflege braucht, Wie Jede andere

seltene infektion, Ferner Kinder mit spinaler Kinderlähmung; Übertragung

ist hier zwar selten; die Folgen dann aber durch bleibendes Krüppeltum

meist so traurig, daß man lieber zu vorsichtig sein soll.

Die kleine Aufnahmestation, die im Kinderkrankenhaus für

vorwiegend akute innere Krankheiten dient, wird am besten in

einem besonderen Gebäude, das nur diesem Zweck dient, unter-

gebracht. Für ganz kleine Krankenhäuser wird eine solche

Station mit kleinen, von einem gemeinsamen Korridor aus zu-

gänglichen Einzelzimmern als Infektionshaus vollkommen ge-

nügen (SCHLOSSMANN).

3. Isoliersysteme im Kinderkrankenhaus.

l.,\'ielfaehe Beobachtungen zeigten, daß Anstalten mit einer

Aufnalnnestation weniger unter gehäuften Grippeerkrankungen

litten. 2.Trotz einer selbst größeren Quarantänestation sind  


